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Die Schlacht von Makarce
Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Dolnijias bei Makarce 26 Februar
Die Pferde kleine ſtruppige Koſakengäule traben an

Die goldenen Zwiebeltürme von Suwalki verglänzen in einer
leuchtenden Vorfrühlingsſonne Der Fichtenwald ſteht
ſchwer dunkel noch voll Winterſchnee Wir ſehen die Todes
ſtraße des 20 ruſſiſchen Korps und der 27 Diviſion
Der ruſſiſche kommandierende General Bulgakow fand

die Hauptſtraßen die in Suwalki in den Bereich der ruſſi
ſchen Feſtungen führen von anderen ruſſiſchen Diviſionen be
legt und dann marſchierten die Deutſchen Die Straße
Suwalki Sejny war nicht mehr frei die Straße Suwalki
Auguſtow in deutſcher Hand blieb der Waldweg durch den
dichten Forſt nach Sopockinie und nach Grodno Zwei aktive
und eine Reſerve Diviſion und die Diviſion Djonſon eben die
27 ſetzten ſich in Marſch Ein Verzweiflungsmarſch der
mit der Vernichtung und Gefangennahme des ganzen Heeres
teiles endigte Man marſchierte eilig Als ich im Wagen
auf den aufgeriſſenen und vereiſten Wegen an dem ſchönen
See von Wigry vorbeifuhr lagen die ruſſiſchen Schlitten
kufen hier und da verſtreut ein Brotſack ein Uniformſtück
ein paar Granaten die die Protzen erleichtern ſollten ein
gefallenes Pferd Der Wald war ſtill unbeweglich die
mächtigen Fichten legten ihre Zweige wie gütige Hände vor
dem Grauen das der Wald von Makarce varg

BHei Tobolowo iſt eine größere Lichtung das polniſche
Neſt ſchmiegt ſich an die kahlen Hänge ein paar armſelige
Felder unterbrechen den Wald Hier wurde die Nachhut
und die ruſſiſchen Bagagen von den deutſchen vorwärtsſtoßen
den Kräften eingeholt Der größere Teil des ruſſiſchen
Korps hatte ſchon die Provinzſtraße Sejny Auguſtow er
reicht auf der aber bereits deutſche Truppen marſchierten
Die Ruſſen griffen die deutſchen Kolonnen die den Kreu
zungspunkt bei Makarce in der Richtung auf Auguſtow ſchon
überſchritten hatten mit Heftigkeit an Die deutſchen Kräfte
machten kehrt und es entſpann ſich ein blutiges zweitägiges
Ringen das für die hier an Zahl überlegenen Ruſſen die
alle Kraft an den Durchbruch ſetzten nicht ungünſtig ſtand
Da kam der deutſche Druck im Rücken der Waldweg von To
bolowo nach Makarce erzählt wie er wirkte General Bul
gakow brach die Schlacht bei Makarce ab und brachte ſein
zermürbtes Korps nun vorwärts auf ſchmalen Waldwegen
nach der Straße Sereje Sopockinie Die Straße war in
zwiſchen auch in deutſcher Hand als die Ruſſen ſich aus dem
Waldrand entwickelten bekamen ſie deutſches Artilleriefeuer
Sie gingen in dichten Kolonnen tapfer vor Auf 800 Meter

unſere Batterien in Tätigkeit traten entfernte ſich das feindfeuerten die deutſchen Geſchütze Reihenweiſe ſanken die
Regimenter am Waldrande vor Grodno Bei Wolkuſz
war das Schickſal der vier Diviſionen entſchieden Der erſte
Keſſel war Zermürbung der zweite Vernichtung General
Bulgakow ſein Stabschef Schemjakin ergaben ſich und mit
ihnen die Diviſionäre von Rohenſchild Djonſon der die 27
Diviſion hatte Feodorow der Jnſpekteur der Artillerie des
20 Korps General Schneider der Koſakengeneral Uſſot
ſchew und vier Brigadiers Das 20 ruſſiſche Armeekorps
war aus der Liſte der ruſſiſchen Armeen zu ſtreichen

Bei Tobolowo e ich den Anfang der Tragödie Das
Feld war beſät mit Protzen und gefallenen Pferden Ar
tilleriemunition der leichten Munitionskolonnen die hier
nach dem ſchützenden Wald vorwärts érgn wollten war ſo
dicht auf manchen Flächen verſtreut als hätte man den dürf
tigen Acker damit beſtellen wollen Jm Halbkreis gegen die
vorgehenden deutſchen Kolonnen lagen die ruſſiſchen Schützen
gräben die mit alle dem Krimskram dicht gefüllt waren
den der ruſſiſche Jnfanteriſt mit ſich führt Dann begann
der Waldweg auf dem die deutſche Jnfanterie nachgeſtoßen
hatte Ein Toter am Wege ein zweiter eine Reihe halb
von den Zweigen verborgen Kleine Hütten aus Tannen
zweigen gegen die niederhagelnden Schrapnells lehnten ſich
wie ſchutzſuchend gegen die dicken Fichtenſtämme Jn einem
ungeheueren Creſcendo wächſt der Weg der Toten bis das
Feld ſich an den Waldrand ſchiebt bis das Schlachtfeld von
Makarce dem Blicke frei wird Der kleine Ort der den
großen hiſtoriſchen Klang in dieſen Tagen bekommen hat
liegt ein wenig nördlich von dem Treffpunkt der Straßen
Die grüngrauen Strohdächer verſchwimmen in der grauen
polniſchen Landſchaft An dem Knotenpunkt iſt der Anprall
am heftigſten geweſen Hier liegen die Gefallenen in dichten
Reihen Freund und Feind dicht nebeneinander Ein bion
der deutſcher Jnfanteriſt hat ein merkwürdiges wunder
ſchönes Lächeln in dem bärtigen Geſicht Der helle Schein
dieſes rührend ſonnigen Vorfrühlingstages liegt über dem
Felde Man wird ſtill wenn man über ein Schlachtfeld
geht ganz ſtill wie als Kind bei einem Gewitter Und
plötzlich fällt einem ein du haſt dem und jenem da neulich
ein hartes Wort geſagt das war nicht nötig gar nicht nötig

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 12 März

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich des Auguſtower Waldes wurden die Ruſſen ge

ſchlagen Sie entzogen ſich durch ſchleunigen Abmarſch in
Richtung Grodno einer völligen Niederlage Wir machten
hier über 4000 Gefangene darunter 2 Regimentskomman
deure und eroberten 3 Geſchütze und 10 Maſchinengewehre

Auch aus der Gegend von Auguſtow hat der Feind den Rück
zug auf Grodno angetreten

Nordweſtlich Oſtrolenka nahmen wir im Angriff drei
Offiziere und 220 Mann gefangen

Nördlich undp nordweſtlich von Praſznyſz ſchritten unſere

Angriffe fort Ueber 3200 Mann blieben hier geſtern in
unſeren Händen

Zwei große Siege haben ſich die Ruſſen in ihren amt

lichen Bekanntmachungen zugeſprochen den Sieg bei Grodno

und den bei Praſzuyſz Jn beiden Schlachten behaupten ſie
je zwei deutſche Armeekorps geſchlagen oder vernichtet zu
haben Wenn die ruſſiſche Oberſte Heeresleitung im Ernſt

pieſer Meinung war ſo werden die Ereigniſſe der letzten
Tage ſie über die Kampfeskraft unſerer Truppen eines an
deren belehrt haben Jhre mit ſo beredten Worten ver
kündete Offenſive von Grodno durch den Auguſtower Forſt
iſt bald geſcheitert Die Erfahrungen der dort vorgegangenen

Truppen ſchildern die erſten Sätze unſerer heutigen Ver
öffentlichung Bei Praſzuyſz ſtehen unſere Truppen nach
vorhergehendem Ausweichen wieder 4 Kilometer nördlich
dieſer Stadt Seit ihrer Aufgabe ſind auf dem Kampffelde
zwiſchen Weichſel und Orzyo 11 460 Ruſſen gefangen ge

nommen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwei feindliche Linienſchiffe begleitet von einigen Tor

pedobooten feuerten geſtern auf Bad Weſten de mit über
70 Schuß ohne irgendwelchen Schaden anzurichten Als

liche Geſchwader

Die Engländer die ſich in Neuve Chapelle feſtſetzten
ſtießen heute nacht mehreremal in öſtlicher Richtung vor Sie
wurden zurückgeſchlagen Auch nördlich von Neuve Chapelle
wurden geſtern ſchwächere engliſche Angriffe abgewieſen Der

Kampf in jener Gegend iſt noch im Gange
Jn der Champagne herrſchte im allgemeinen Ruhe
Jn den Vogeſen war wegen heftigen Schneetreibens die

Gefechtstätigkeit nur gering

Oberſte Heeresleitung
a

und da hätteſt du beſſer ſein können und da beſcheidener Man
fühlt eine ungeheuere Verpflichtung gut zu ſein mit allen
Kräften gut zu ſein denn dieſe alle da noch mit dem roten
Schein auf den Wangen ſind geſtorben damit die die leben
in einem freien und heilig arbeitenden Deutſchland leben
können Die Verpflichtung die ein ſolch ſtilles Feld auf
erlegt iſt ſo unſagbar groß daß man kaum vermeint ſie
tragen zu können Die ſtrafe Gott die je dieſe Saat auf den
ungen Feldern vergeſſen die ſtrafe Gott wie er England

rafe
Von Makarce nach Serskilas werden es drei Kilometer

ſein Der Weg iſt an ein paar Stellen in tiefen Schnee ein
geſchnitten ſo daß ein ſchmaler Hohlweg entſteht Der Weg
iſt von Gefallenen geſperrt geweſen und die Artillerie
mußte durch

Nach Serskilas wird das Leichenfeld lichter Auf der
kurzen Strecke Landweg nach Dolnias iſt die Schlacht nicht
gegangen Meine kleinen Pferdchen ſtolperten bedenklich vor
wärts ſie hatten mit den großen Oſtpreußen des Wagens
in dem Generalſtabshauptmann H ß bisher tapfer Schritt

gehalten Der Hauptmann knüpfte Verbindungen mit der
l

Einwohnerſchaft des langgeſtreckten Dorfes Dolnias an Er
bekam auf ſeine halb polniſch halb ruſſiſche Frage eine eng
liſche Antwort Der Bauer war jahrelang in Texas ge
weſen Aber Quartier hatte er kein ausreichendes Wir
requirierten ſchnell ſechs friſche eggs und zogen zu einem
a in dem ein gospoda ein Herr wohnen ſollte Die
Hälfte des ſtrohgedeckten Hauſes war eingeſtürzt das Dach
ſah noch ein Stückchen über die Trümmer Jmmerhin war
der Reſt noch größer als bei den anderen Katen das Ganze
Es gab ein größeres dreifenſtriges Zimmer mit einem mäch
tigen Ofen daneben ein kleineres und die Küche Wir
ließen in den großen Raum Stroh bringen und an einer
Längswand ausbreiten Es war genug Platz dazu denn
die Einrichtung beſtand aus einer breiten Holzbank einem
Tiſch am Fenſter vier Stühlen mehreren Heiligen
bildern einem Bilde des Zaren und einer bemerkenswert
guten Uhr Die Leute hatten kaum ein Gefühl dafür welche
Entſcheidung ſich in ihrer Nähe abgeſpielt hatte Sie ſahen
mit ängſtlichen und neugierigen Augen auf unſere Han
tierungen und hatten den Mund voll tauſend kleiner Wünſche
und Bitten Dabei waren ſie willig und dienſtbefliſſen Als
Beleuchtung gab es einen langen hellbrennenden Kienſpahn
So wie vor fünfhundert und tauſend Jahren läuft hier das
Leben weiter Was iſt die Welt Wo iſt die Welt Was
iſt Rußland Was Deutſchland Hier iſt die große Ein
ſamkeit die ganze Melancholie der polniſchen Landſchaft
liegt über Dorf und Hügel und Ackerfeld

Am Abend gehe ich durch die Dorfſtraße Nicht einmal
Rauch kräuſelt mehr aus den Hütten Der Himmel iſt ein
goldenes blitzendes Tuch Es iſt beinahe Vollmond Alle
Dinge werfen ſchwere tiefblaue Schatten auf den wieder
leicht zuſammengefrorenen Schnee Die hohe ſchlanke Sil
houette eines Ziehbrunnens hebt ſich von dem Feld Da
neben ſteht ein ſchweres plumpes Kreuz die Geſtalt des Ge
kreuzigten glänzt ſilbrig unter dem zermorſchten Holzdach
Die Sterne flirren die Kälte wächſt Man hört jeden Laut
Jn der Ferne ein leichtes Grollen Die ſchweren Kanonen
von Grodno grüßen das Heldenfeld von Makarce

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

General Pau im ruſſiſchen Hauptquartier
c B Von der ruſſiſchen Grenze 11 März Wie in gut

informierten Petersburger Kreiſen verlautet reiſt General
Pau ins Große Hauptquartier der ruſſiſchen Armee erſt ab
nachdem er ausgedehnte Unterredungen mit den leitenden
ruſſiſchen Staatsmännern und dem Zaren gehabt hat Gene
ral Pau überbrachte dem Großfürſten Nikolai eine fran
zöſiſche Auszeichnung ebenſo eine dem General Rußki
Ferner hat der franzöſiſche General noch eine beſondere
Miſſion Er wird ſich im Hauptquartier beſonders infor
matoriſch betätigen

Rennenkampf wieder an der Front
Von der ſchweizeriſchen Grenze 12 März

Die Baſeler Nachrichten melden aus Petersburg Jn
der Form eines Auszuges aus einem Feldpoſtbrief vom
6 März wird in der Birſchewija Wjedomoſti mitgeteilt
daß General Rennenkampf wieder auf dem polniſchen
Kriegsſchauplatze eingetroffen iſt

Selbſtmord des Generals Sievers
e B Frankfurt a 12 März Aus Petersburg

wird der Frankf Ztg indirekt gemeldet Der Oberkom
mandant der vernichteten 10 ruſſiſchen Armee General
Baron Sie vers verübte Selbſtmord wie aus Berichten
über die abgehaltene Trauerfeier in der kutheriſchen Anna
Kirche hervorgeht

Wieber eine ruſſiſche Schlappe

c B Graz Steiermark 12 März Der militäriſche
Mitarbeiter der Grazer Tagespoſt der in der Regel gut
unterrichtet iſt meldet Jn Südoſtgalizien wurde ein großer
feindlicher Kavalleriekörper der einen unſerer Flügel zu
umgeben verſuchte unter ſchweren Verluſten für den An
greifer abgewieſen Alles in allem kann die augenblickliche
Lage für uns als durchaus günſtig bezeichnet werden

Die Stellung des ruſſiſchen Finanzminiſters erſchüttert
Wie nach einer Kopenhagener Meldung aus gut unter

richteter Petersburger Quelle verlautet gilt die Stellung
des Finanzminiſters Bark als erſchüttert und er dürfte
in abſehbarer Zeit ſeinen Abſchied nehmen Als der Nach
folger Barks wird der gegenwärtige Ackerbauminiſter
Kriwoſchein genannt Die Gründe für die Verab
ſchiedung Barks liegen im Scheitern ſeiner Miſſion von deren
Ergebnis man in Rußland durchaus unbefriedigt iſt und
deren Mißerfolg man den mangelnden diplomatiſchen
Fähigkeiten Barks zulſchreibt
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Verbündeten

I

Während der erſten Kriegsmonate war es den Ruſſen
gelungen Galizien und die Bukowina zu beſetzen im Kar
pathengebirge vorzudringen und dort Stellungen einzu
nehmen von wo W ngarn bedrohten Wie eine Jnſel
inmitten der feindlichen Brandung hielt ſich noch die gali

ziſche Feſtung Przemysl Wollte OeſterreichUngarn Przemysl
entſetzen un ſuglei verhindern daß der Ruſſe Galizien
Ungarn und die Bukowina ebenſo mit Beſchlag belegte wie
Deutſchland es mit Belgien und Nordfrankreich getan hatte
ſo galt es die dortigen Streitkräfte aufs äußerſte anzu
ſpannen die Ruſſen in ihrem Vormarſch aufzuhalten ihnen
ihre Stellungen wieder zu entreißen und ſie mit verdoppelterWucht in großer Offenſtve nordwärts zurückzudrängen

Zur Erfüllung dieſer überaus wichtigen Aufgabe be
ſchloſſen die Verbündeten im z ein herigen Vor
gehen Zwiſchen die öſterreichiſchungariſchen Armeen und
Armeegruppen wurden deutſche Kräfte eingeſchoben die von
Munkacs als ihrer Operationsbaſis den Vorſtoß in die Kar
pathen alsbald unternahmen

Zu den Schwierigkeiten die jeder Gebirgskrieg zumal
im Winter einer gegen feindlich beſetzte Höhen vorrückenden
Truppe bereitet treten in den Karpathen die ungewohnten
Hinderniſſe wie ſie die eigenartige Formation dieſes Ge
birges mit ſich bringt Von Süden nach Norden führen et
liche gut gangbare Straßen über die Paßhöhen Große
Längstäler die ſich in nordöſtlicher Richtung erſtreckten ſindaber zwiſchen den hintereinander gelagerten Hauptrücken ſo
gut wie gar nicht vorhanden Was die großen und hohen
Kämme trennt iſt vielmehr ein bewegtes Meer von mittleren
Bergen und Hü eln die ſich kuliſſenartig ſtaffeln und nur
ſelten einen weiteren Ueberblick gewähren Die quer durch
die Karpathen führenden Straßen können deshalb von un
zähligen Punkten aus beherrſcht werden und auch ein zurück
weichender Gegner findet auf Schritt und Tritt immer wieder
neue Stellungen die er leicht befeſtigen und in denen er ſich
mit verhältnismäßig geringen Kräften behaupten kann Jn
folgedeſſen iſt der Angreifer oft gezwungen ſeine eigentliche
Vormarſchſtraße zu verlaſſen die in mühſeligem Spürdienſt
entdeckten lupfwinkel des Feindes zu umgehen und ſich
ihnen auf unwegſamen Seiten und Nebenpfaden zu nähernPfaden die er bei tiefem Schnee erſt auſſinpen und frei

ſchaufeln muß
Was das für die Sicherung und Aufrechterhaltung derrückwärtigen Verbindungen und überhaupt für die Beſbrde

rung ſchwerer Laſten bedeutet liegt auf der Hand Die
Karpathen erheben s zu Höhen von 1000 bis 2000 Metern

ahrſtraße in langen Windungen all

t n ausgeſtatt 4die ben Schneefall im Samariterdienſt verwendet

mählich erſchleicht müſſen abſeits der Straßen durch ſteilen
Anſtieg errungen werden Rollendes Fuhrwerk verſagt hier
ganz Nur Tragtiere vermögen dem kletternden Menſchen
dorthin zu folgen und ihnen muß er alles aufbürden was
er an Munition und Lebensmitteln bedarf

Auch die Fliegeraufklärung hat in den Bergen mit außer
ordentlichen Widerwärtigkeiten zu kämpfen Die hohen
Stellungen des Feindes zwingen den Flieger zu um ſo viel
höheren Flügen Die lken die ſich in den kurzen und
rn Tälern ſtauen und feſtklammern hindern die

obachtung ebenſo wie die verſchleiernden und täuſchenden
Nebelbildungen Dabei werden die Winde in dem zer
klüfteten Gelände in einer Weiſe gefangen und wieder zu
rückgeworfen die eine Vorausberechnung der Luftſtrömungen
geradezu ausſchließt und den ſchwebenden Apparat fort
während mit tückiſchen Ueberraſchungen bedroht

Der Winterfeldzug in den Karpathen ſtellte unſere
Truppen noch vor weitere neue und beſchwerliche Aufgaben
Zunächſt mußten ſich die deutſche und die öſterreichiſch unga
riſche Heeresverwaltung ſo miteinander einſpielen daß die
Verſchiedenheit der beiderſeitigen Einrichtungen Vorſchriften
und Gewohnheiten die glatte Arbeit des neuen Jnſtrumentes
nicht beeinträchtigte Wohl ſelten hat es ſich klarer gezeigt
was guter Wille vermag als hier Unterſchiede die man im
Frieden für weſentlich hielt werden durch freundſchaftliches
Entgegenkommen ſchnell ausgeglichen aus zwei geſchichtlich
und grundſätzlich voneinander abweichenden Verwaltungen
iſt eine dritte entſtanden die ſich der Vorzüge beider zu be
dienen weiß

Berliner Brief
Faſt widerſinnig wirkt in dieſen Tagen das Wort

Fremdenverkehr Die vielen Tauſende der feldgrauen
Fremden die heil oder verwundet in der Reichshauptſtadt

verweilen oder auf dem Weg von Schlachtfeld zu Schlacht
feld ihr flüchtige Beſuche abſtatten ſind in der Zahl der
Gäſte nicht mitgerechnet und auf die bengaliſchen Lanzen
reiter und dunkelhäutigen Gurkhas mit denen Churchills
Plakatphantaſie die Berliner Straßen und Parks beteben
wollte warten wir auch noch vergebens Dennoch be
lehrt uns die Statiſtik im Monat Februar habe Berlin nicht
weniger als 80 800 Fremde beherbergt Selbſtverſtändlich
bleibt die Zahl hinter der entſprechenden des Vorjahres
zurück aber nicht ſo erheblich Statt 106 000 ſind es 81 000
kaum alſo um den vierten Teil weniger Das bedeutet
Läßt man den ſonſt erheblichen Anteil der Ausländer
außer acht ſo jſt die Zahl der in ländiſchen Gäſte kaum ge
ringer als in V v Ueberraſchend iſt die Angabe
daß von den Fremden 56 aus Rußland ſtammen Sind
es Deutſche denen die Erlaubnis zum Verlaſſen Rußlands
erteilt ward Von der Jnſel unſeres britiſchen Gegners
kamen immerhin drei Perſonen nach Berlin aus Frankreich
ein einziger Gaſt Abermals bemerkt man daß die Kriegs
gefangenen nicht mitgerechnet ſein können Aber die Ein
zahl ſteht merkwürdig beziehungsreich da die Neugier um
kreiſt ſie Wer iſt der einſame franzöſiſche Gaſt Keiner
nennt ihn uns Nux ſoviel ſei einſtweilen verraten Poin
caré heißt er nicht Auch nicht Cambon

Noch eine andere Herberge deren Gäſte nicht von
draußen kommen und dennoch Fremde ſind ohne Wohn
ſtätte in Berlin veröffentlicht die Statiſtik ihrer Beſuchs
zahl das Obdachloſen Aſyl Mehr als 200 000 Perſonen
hat es im vergangenen Jahre aufgenommen darunter
28900 Frauen Auch in dieſe n des Elends hat der
Krieg verändernd eingegriffen Während die Geſamtzahl der
Beſucher auch in den letzten Monaten des Jahres die ge
wohnte blieb verringerte ſich der Anteil der jüngeren
Männer Mancher der in Friedenszeiten abgeſtumpft oder
ſchamvoll ſeine Not unter dieſes Obdach ſchleppt liegt jetzt
im n und atmet befreit weil die Laſt der Nußzloſigkeit noch von ihm genommen iſt

e e S e e

Und dann die Witterung Wir hatten von Anfang an
mit einem Prengen Winter 8ghn zumal uns bekannt
war daß in den Karpathen die Kälte im Februar mit 25 bis
30 Grad unter Null ihren Höhepunkt zu erreichen pflegt
Kleidung und Ausrüſtung der Truppe ſind danach einge

richtet z Jge on r L T aufittenkufen geſetzt Ganze Kompagnien ſind mi neen et Auch an Eskimohunden fehlt es nicht

werden Allein der Himmel zeigte ſich von ſeiner launiſchen
Seite Klingender J bis zu 23 Grad u mehrmalspigrie in frühlingsmäßiges Tauwetter um friſcher meter

her Schnee ſchmolz unter lauen Regengüſſen ſchnell wieder
dahin Die Kolonnen mit ihren Tauſenden von Wagen und
Schlitten mußten ſich bald durch tiefen Schnee bald über
Glatteis bald in wahren Moräſten von Straßenſchlamm vor
wärts quälen und häufig hatten ſie auf ihrem Vormarſch je
höher ſie ſtiegen an ein und demſelben Tage all dieſe Hemm
niſſe der Reihe nach zu bewältigen Für den durch ſolche
Tagesleiſtung übermüdeten Soldaten erneuerte ſich immer
wieder die Gefahr daß er am Abend nichts als laf und
Ruhe begehrend im Schnee niederſank und die tötenden Wir
kungen des Froſtes vergaß Viele der leider nicht ſeltenen
Erfrierungsfälle auch manche ernſteren Hals und Lungen
erkrankungen ſind auf einen Erſchöpfungszuſtand zurückzu
führen der alle vernünftigen Maßnahmen des Schutzes und
der Vorſicht nur allzuleicht außer acht läßt

Was nun die Quartiere betrifft ſo konnte man ſich von
der armen und teilweiſe ſchon früher gründlich gebrand
ſchatzten Bevölkerung der Karpathendörfer von vornherein
nicht viel verſprechen Es kann kaum etwas maleriſcher und
urwüchſiger ſein als die hölzernen dünn mit Lehm verklebten roſa oder bläulich angeſer henen Hütten jener Gegend

Dieſen Blockhausbauten mit ihren hoch darauf geſtülpten
Dächern aus Schindeln oder Stroh ſieht man gleichſam in
jeder Fuge noch die Handarbeit an ſie erinnern in ihrer
primitiven Geſtalt in der ausſchließlichen Verwendung
heimatlicher Rohſtoffe an die Höhlen und Zelte der Wilden
an die Neſter der Vögel und an die erſtaunlichen Gehäuſe
womit tieriſcher Jnſtinkt ſich zuweilen umgibt Aber darin
zu wohnen wird den Menſchen aus einer höheren Lebens
haltung ſchwerer als in Schützengräben oder auf freiem Felde
zu kampieren Zugluft und Rauch Gerüche und Ungeziefer
Engigkeit und Schmutz hauchen dem Fremden eine Atmoſphäre
von Ungeſundheit entgegen die er nicht gerade als an
heimelnd empfindet Vor allem war es jedoch die gewaltige
Zahl unterzubringender Menſchen und Pferde was die
Militärbehörden veranlaßte überall große Baracken zu er
richten und unter Schonung der Einwohner ſelbſt für die
Unterkunft der Truppen zu ſorgen

So finden wir an und neben den Heerſtraßen außer den
Tauſenden die ſelbſt kämpfen oder den Kämpfenden ihren
Lebensbedarf nachtragen ſollen noch ein weites Heer das
Heer der Arbeiter Die einen bauen Baräcken die anderen
ſchaufeln Schnee oder beſſern die Straßen und Brücken aus
Eine höchſt wichtige und ſchwierige Aufgabe iſt den Pionieren
ugefallen Auf der Strecke der die Karpathen durchquerene Eiſenbahn ſind in einem früheren Stadium des Feld
uges mehrere große Viadukte zerſtört worden Es handeltch um Brückenbogen die in einer Höhe von 35 Metern eine

40 Meter breite Kluft überſpannten An die Stelle der
wiſchen zwei ſteinernen Pfeilern hängenden Eiſenkonſtruktion

iſt ein rieſiges Holzgerüſt Aprrete das aus der Tiefe empor
ſtrebend den künftigen Schienenweg tragen wird Das ſind
keine Jnſtandſetzungsarbeiten die von heute auf morgen be
haſt werden können Wochen mußten vergehen bis das

kunſtvolle Bauwerk aufgerichtet und den Truppen endlich die
Bahn wieder frei gemacht war

Wir haben auf einige der großen Schwierigkeiten hin
gewieſen die es erklären warum die deutſchen Truppen
obendrein gegen den Widerſtand der überall ſehr geſchickt
und zäh operierenden Ruſſen die Karpathen nicht im Sturm
durchſchreiten konnten Es kommt hinzu daß die unerwartet
ſchwankende Witterung in demſelben Maße wie ſie unſeren
Vormarſch verzögerte dem Gegner Zeit ließ immer mehr
Verſtärkungen heranzuziehen Deſto erfreulicher r es zu be
obachten wie die Deutſchen all dieſer Schwierigkeiten Herr
werden Auf jeder nach Galizien hinführenden Straße haben
wir dasſelbe Schauſpiel einer unaufhaltſam vorwärts rollen
den Woge Ueberall ſehen wir deutſche und öſterreichiſch
ungariſche Funeen friſch und entſchloſſen nachrücken überall
begegnen uns Scharen gefangener Ruſſen in ihrem Feld

Jn Zeiten die ſelbſt Geſchichte ſind legt ſo über die
Denkmäler vergangener Taten ein feiner Staub ſie ſcheinen
grauer Unbändig in ihrer Lebensfülle und Zukunftsge
wißheit wie die Kämpfer auf den Schlachtfeldern ſind iſt
auch die Arbeit die daheim den Weg des neuen Werdens
bereiten hilft Etwas von freudiger Rückſichtsloſigkeit wie
nur junge Zeiten ſie kennen ſteckt in ihrem Verfahren Es
iſt wie ein Sinnbild wenn das Wort Durchbruch daheim
und im Felde gleichzeitig genannt wird Jn Berlin wird
zeitweilig die Siegesſäule vom Belleallianceplatz daran
glauben müſſen Das gewaltige rer dieſer Kriegs
monate die Nordſüd Untergrundbahn ſtößt im Werden einen
Teil des alten Bahnhofs am Halleſchen Tor bejſeite unter
führt den Landwehrkanal und quartiert die Siegesgöttin
aus Andere Zeiten andere Alliancen Die hundertſte
Wiederkehr des Tages von Waterloo wird ohnehin eine
eigentümliche Erinnerungsfeier werden Die Viktoria
jener belgiſchen Schlacht muß ſich ſchon gefallen laſſen daß
die Wucht der neudeutſchen Entwicklung ſie wie ein Spiel
zeug fortnimmt und wieder hinſtellt Was ſie bedeutete
ſchien wie die Siegesſäule auf dem runden Platze einſt
groß jetzt ſcheint es beinahe klein Das Pathos der Be
freiungskriege t von Technik unterkellert

Darum muß das Pathos dieſer Tage wenn es ſich ja
hervorwagt ein anderes ſein Ein ſachliches welterfahrenes
arbeitsſames Der Spruch der Urgroßeltern Gold gab ich
für Eiſen iſt gut ihn an den Hut zu ſtecken ein Lebens
inhalt iſt er nicht mehr Wir bedürfen der rührenden Opfer
der Broſchen Kettchen und Ringe nicht und der ſeltener

e Haarſchmuck kann unabgeſchnitten bleiben Gerade
eshalb aber ſoll jeder das Gefühl haben können daß er

im reicher gewordenen Deutſchland ein Teil der wirtſchaft
lichen Kampfkraft zu ſein vermag Das leiſtet ihm die
Anleihe Mit dem vaterländiſchen Werk wart hat er die
eng Gläubeger der gewaltigen Milliarden bewegenden Macht zu n Es iſt ein nachahmungswertes

Vorgehen wenn der TreuhandVerein der Berliner Rechts
anwälte den Wenigbeſitzenden die Möglichkeit gimn ſich an
der Kriegsanleihe mit Beiträgen von 20 Mark bei Zahlungs
raten von fünf Mark zu beteiligen Dem Reiche würde die
Ausgabe ſo kleiner Slücke allzu große Arbeitslaſt aufbürden

freiwillige Tätigkeit kann die Zahl der Reichsgläubiger um
neue Millionen erweitern

braun Eine feindliche Stellung der anderen wird ge
nommen oft erſt nach tagelangen Kämpfen und unter bhlu
tigen Verluſten aber ſtets mit der geduldigen Zuverfſicht
daß wir es doch länger aushalten werden als der Gegner
Es iſt ein anderer Krieg als ihn unſere deutſchen Soldaten
bisher gelernt hatten aber ſie paſſen ſich wunderbar ſchnell
den neuen Verhältniſſen an und mit Abhärtung und Aus
dauer wird manches wettgemacht was ihnen vielleicht an
Uebung mangelt

ie die Landſchaft ausſieht in der ſich dieſe denkwürdigen
Ereigniſſe abſpielen wie die Bevölkerung unter der unſere
Krieger nun ſchon ſeit einem Monat bundesbrüderlich hauſen
das mag in einem ſpäteren Briefe geſchildert werden
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Jmmer neue deutſche Truppen gegen die Yſerfront
e B Amſterdam 12 März Tyd meldet aus Sluis

Die bedeutenden Truppenbewegungen durch ganz Belgien
halten immer noch an Jn Rouſſelaire ſind Tauſende von
Soldaten angekommen und direkt nach der Yſerfront weiter
gegangen Jn Brügge treffen ganze Züge mit Soldaten ein
Die meiſten gehen ſofort weiter andere bleiben bis zum
nächſten Morgen Jn Tournhout und Oſtende werden viele

1 Wagen und Automobile durchgeführt Nach der hier allge
mein vorherrſchenden Anſicht ſoll nun nach der Beſſerung der
Wegeverhältniſſe verſucht werden die Yſerfront zu durch
brechen Ehe die Tauſende von Soldaten vorgeſtern von
Brügge nach der Front abgeſchickt wurden hielt der kom
mandierende General eine begeiſterte Anſprache Dieſe
Szenen wiederholten ſich jetzt täglich

Ein Zeppelin über Calais

c B Chriſtiania 11 März Aus Paris wird der
Aftenpoſten gemeldet Ein Zeppelin überflog am
9 März Dünkirchen in der Richtung Calais Das
Luftſchiff wurde kräftig beſchoſſen ſo daß es ſchließlich ge
nötigt war ſich zurückzuziehen

Eine franzöſiſche Meldung zur Champagneſchlacht

Dem deutſchen Geländegewinn im Bereich des Bolante
gehölzes gingen wie aus Genf gemeldet wird während 24
Stunden erbitterte Argonnenwaldkämpfe voran auch an
anderen Punkten Die Joffre Note jüngſten Datums
ſchweigt hierüber Als Erwiderung auf die im deutſchen
Bericht enthaltene Schätzung daß die franzöſiſchen Verluſte
in der Champagne 45 000 Mann überſtiegen ſoll eine Zu
ſammenfaſſung aller ſeit drei Wochen dieſer Aktion gewid
meten Joffre Noten erſcheinen die ohne genauere Verluſt
zifferangaben abgefaßt waren Jn Pariſer Fachkreiſen inter
eſſiert an der deutſchen Darſtellung vornehmlich der Um
ſtand daß General v Einem mit zwei Diviſionen
ausgekommen iſt ohne den benachbarten Sektoren Truppen
u entlehnen Wäre dies geſchehen hätte Joffre fraglos
er auf 8 Kilometer beſchränkt gebliebenen Aktion eine grö

s Ausdehnung gegeben um eine Stelle ſchwächeren
iderſtandes des Gegners auszuſpüren,

Die franzöſiſchen Jollbeamten zum Heeresdienſt eingezogen

e B Von der Schweizer Grenze 12 März Aus Genf
meldet die Neue Züricher Zeitung Ein großer Teil der
franzöſiſchen Zollbeamten iſt zum aktiven Dienſt in der Armee

Die Beamten von Bellegarde ſind bereits ab
gereiſt

Steuerausfälle in Frankreich

VWTB Paris 12 März Das Erträgnis der Monopol
ſteuern in Frankreich hat nach dem Temps für Februar
206 Millionen Fr betragen was einen Ausfall von
67 Millionen gegenüber Februar 1914 bedeutet Der Ausfall für Januar und Februar beläuft ſich
gegenüber den entſprechenden Monaten des Vorjahres auf
164 Millionen

Stadttheater

Abſchiedsgaſtſpiel von Margarete BrugerDrevs

Tiefland
Muſikdrama in einem Vorſpiel und zwei Aufzügen

Muſik von Eugen Albert
Text nach A Guimera von Rudolf Lothar

Es iſt ſchade darum wenn ein großes dramatiſches
Talent wie es Frau Bruger Drevs beſitzt der Bühne ent
ſagt Die Tiefe des Empfindens die aus ihrem leidenſchaft
lich akzentuierten Geſang zu uns ſpricht kommt im Konzert
ſaal niemals in gleicher Stärke zur Geltung da Geſang und
Spiel bei einer begabten Bühnenkünſtlerin eine untrennbare
Einheit bilden Dieſe Einheitlichkeit in der Verwendung
aller Mittel die der Partie ihre dramatiſche Kraft geben
war es die geſtern wieder bei der Abſchiedsvorſtellung
der Künſtlerin ſtark hervortrat Jeder Ton wurde durch das
Spiel charakteriſiert und charakteriſierte ſeinerſeits jede Be
wegung jeden Ausdruck in dem lebendigen Minenſpiel Vor
züglich war beſonders die Miſchung von Liebe und Furcht im
erſten Akt wiedergegeben mit der Martha an dem brutalen
Sebaſtiano hängt

a Frau Bruger Drevs ſich in dem Muſikdrama Eugen
Alberts von ihren Hallenſer Freunden verabſchiedete war

eine gute Wahl An leidenſchaftlichem Empfinden kann ſich
Alberts Tiefland mit der Cavallerig ruſticana Mascagnis meſſen und die Partie der Martha wird dadurch noch

wirkſamer da b in der ſanften Nuri eine Folie hat diedie ganze ſtar e M nlichkeit die leidenſchaftliche Vollnatur
noch mehr heraushebt

Bei der Beliebtheit deren ſich Bruger Drevs hier
erfreut war ein ſtarker Erfolg der Ab reren vor
guszuſehen Die Ovationen die das Publikum der ſcheidenden
Künſtlerin darbrachte beſtätigten dieſe Vermutung auch in
vollſtem Umfange

Neben der Gaſtin haben ſich beſonders Victor Erik van
Horſt Sebaſtiano Rupert Gogl Pedro Eva Haupt Nuri
um den Erfolg verdient gemachtdacht Siegfrwaren r die übrigen

Partien gut ed Dy
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Amtliche Erklärungen in der Budgetkommiſſion
des Reichstages

WTB Berlin 11 März
Die verſtärkte Budgetkommiſſion des Reichstages begann

heute die Erörterung des Etats des Auswärtigen Amtes mit
einer Ausſprache über die geſamte politiſche Lage Der Re
ferent eröffnete dieſe Ausſprache mit einem allgemeinen
Ueberblick über die militäriſche und politiſche Situation Da
nach gab der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Aus
kunft über die gegenwärtige diplomatiſche Lage und ſchilderte
dabei im einzelnen unſere Beziehungen zu den neutralen
Mächten Ausführlich wurde die Lage unſerer Zivil und
Kriegsgefangenen in den feindlichen Ländern beſprochen
Die Berichte die von neutraler Seite dem Auswärtigen Amt
erſtattet worden ſind ſind zwar in mancher Beziehung be
ruhigend Jn vielen Fällen ſind die feindlichen Regierungen
jevoch ihren Pflichten in der Behandlung der Gefangenen
nicht nachgekommen Die gegen das Völkerrecht feſtgehaltenen
Zivilperſonen ſind vielfach ſchlechter behandelt worden als
die Kriegsgefangenen Die Unterkunftsverhältniſſe haben
namentlich im Beginn des Krieges große Mängel aufge
wieſen Beſonders ſchlecht erſcheint die Lage der mittelloſen
Zivilgefangenen in Rußland Zur Erleichterung ihrer Lage
iſt der amerikaniſchen Botſchaft in Petersburg ebenſo wie
denen in den anderen feindlichen Ländern ein unbe
ſchränkter Kredit zur Verfügung geſtellt worden Dauernd
iſt die Reichsregierung in Verbindung mit den Schutzmächten
und mit wohltätigen Vereinigungen bemüht für Beſſerung
zu ſorgen Mit ſchärfſter Entrüſtung wurde der durch

die Hinrichtung der Deutſchen Ficke und Grundler
in Caſablanca begangene Juſtizmord beſprochen Von der
Regierung wurden die Schritte dargelegt die geſchehen ſind
um die Vollſtreckung des Urteiles zu verhindern Ueber Ver
geltungsmaßregeln behält ſich die Reichsregierung ihre Ent
ſchlüſſe bis zum Eingang des Urteiles vor Die durch die
Preſſe bekannt gewordene Ankündigung der britiſchen Ad
miralität daß

die gefangenen Beſatzungen von UVBooten
einer anderen Behandlung unterworfen werden ſollen als
andere Kriegsgefangene iſt ſofort zum Gegenſtand einer An
frage bei der engliſchen Regierung gemacht worden

Dabei iſt kein Zweifel darüber gelaſſen worden daß zur
ſchärfſten Vergeltung gegriffen werden würde falls ſich die
Ankündigung beſtätigt

Die Angabe daß die Engländer deutſche Gefangene auf
Schiffe gebracht hätten um ſie gewiſſermaßen als Kugelfang
gegen deutſche Angriffe zu benutzen hat ſich als irrtümlich
herausgeſtellt Der Grund der Maßnahme iſt in den Unter
kunftsſchwierigkeiten zu ſuchen Gefahr liegt für dieſe Ge
fangenen nicht vor Jn eingehenden Erörterungen beſchäftigte
ſich die Kummiſſion mit der brutalen und völkerrechtswidrigen
wirtſchaftlichen Kriegführung Englands Es wurde allge
mein zuſtimmend anerkannt daß die dagegen ergriffenen
Vergeltungsmaßnahmen notwendig und wirkungsvoll ſind
Die in der Frage des UBootkrieges ergangenen Noten fanden
allgemeine Billigung

Englands Völkerrechtsbruch gegen die
21 Beſatzung

Wien 12 März
Das Neue Wiener Tagblatt kritiſiert den Beſchluß der

engliſchen Admiralität die Bemannung des deutſchen Unter
ſeebootes U 8 zu entrechten und fragt ob die britiſchen
Seeleute glaubten durch dieſe lächerliche Maßnahme die
übrigen Bemannungen deutſcher Unterſeeboote von ihrer
weiteren Tätigkeit abzu halten Das Blatt erinnert an die
ritterliche Haltung der Mannſchaften der Unterſeeboote bei
der Torpedierung feindlicher Schiffe gegenüber deren Be
ſatzung und ſagt Durch das Vorgehen der engliſchen Ad
miralität kommt nun ein neuer Ton in die Kriegführung
Das Deutſche Reich kann ſelbſtredend nur mit gleichen Re
preſſalien antworten So iſt England dabei wieder einen
Pfeiler in dem Gebäude des bisherigen Kriegsrechtes zu
untergraben und im Völkerringen eine rückſichtsloſe Seite
aufzuziehen Wenn das Völkerrecht ein immer inhaltleererer
Begriff wird ſo hat die Menſchheit ſich bei Albion zu be
danken

Stockholm 11 März
Das liberale Stockholmer Blatt Dagens Ryheter tadelt

nachdrücklich die Erklärung der britiſchen Admiralität wegen
der beſonderen Vergeltungsmaßregeln an den gefangenen
Mannſchaften deutſcher Unterſeeboote

Das Blatt bezeichnet es als eine grauſame Neuerung in
der Geſchichte der Kriegführung für die Kriegsgebiets
erklärung der deutſchen Regierung an den Mannſchaften
Rache zu nehmen da man außerſtande ſei die verantwort
lichen Stellen zu erreichen Dieſe Maßnahmen würden außer
dem wirkungslos bleiben die Beſatzungen der Unterſeeboote
wüßten daß ſie mehr als andere in Gefahr ſind Die Männer
der deutſchen Marine würden vor dem Gedanken daß kein
Pardon gegeben werde wenn ſie in Feindeshände fallen nicht
zurückſchrecken Die Alliierten mögen jedoch nicht vergeſſen
daß achtmalhunderttauſend ihrer Soldaten angefangen vom
gemeinen Mann bis hinauf zu den Generalen in deutſcher
Gefangenſchaft ſeien während ſie ſelnt nur wenig mehr als
100 000 Deutſche gefangen hätten enn Vergeltungsmaß
regeln gegen Kriegsgefangene in Betracht gezogen würden
dann könnte Deutſchland den härteſten Schlag verſetzen
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Reiche Auswahl
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Die Behandlung der UBoot Mannſchaften

ardinen

Verſchärfung des UBootkrieges
e B Aus dem Haag 12 März Der Londoner Stan

dard ſchreibt daß man ſich auf eine neue Verſchärfung desUnterſeebootskrieges gefaßt machen müſſe Augen chelnlich

habe Deutſchland die Angriffe in der vorigen Woche ge
mildert da es mit der Möglichkeit gerechnet habe daß die
von der amerikaniſchen Regierung gemachten Vermittelüngs
vorſchläge betreffend die Durchlaſſung der Lebensmittel
zufuhr nach Deutſchland von engliſcher Seite angenommen
werden würden Da dies nicht geſchehen ſei habe Deutſch
land jetzt kein Jntereſſe mehr daran beſondere Rückſicht wal
ten zu laſſen Eine Verſchärfung des Handelskrieges ſei
deshalb unvermeidlich und es müſſe mit neuen Verluſten
gerechnet werden Laut dem Daily Citicen haben ſeit dem
18 Februar keine neuen Truppentransporte von England
nach dem Feſtlande ſtattgefunden Die Admiralität beab
ichtigt die ferneren Transporte über Jrland und dann nach
ordeaux abgehen zu laſſen

Proteſt gegen die Dacia Beſchlagnahme
WTB Lyon 12 März Der Progres meldet aus

Paris Der Beſitzer des Dampfers Dacia der in Amerika
naturaliſierte Deutſche Breitung hat der franzöſiſchen Re
gierung einen t gegen die Beſchlagnahme des Dampfers
übermittelt ie Angelegenheit wird gleichzeitig gericht
lich und diplomatiſch unterſucht werden

Franzöſiſche Enttäuſchung
o B Luxemburg 11 März Die Pariſer Revpue des

deux Mondes bringt einen Artikel worin die Enttäu
ſchungüberden erfolgloſen Kampfgegen die
Zeppeline und Unterſeeboote ſchlecht verhüllt iſt
Die Abwehrmaßregeln gegen Zeppeline ſeien ungenügend
Man müßte auch deren Operationsbaſis angreifen wofür ſich
die Luftſchiffe mit ſtarken Scheinwerfern eigneten die von
großen Aeroplanen begleitet ſein müßten oder von Waſſer
flugzeugen an der Küſte Man könne nicht leugnen daß
die deutſchen Unterſeeboote in der letzten Zeit
einegroßeTätigkeitentwickelt hätten auch müßte
man deren Operationsbaſis d h Zeebrügge zerſtören und
man müſſe ſich wundern daß dies noch nicht geſchehen ſei
ebenſo darüber daß für Unterſeeboote eine Baſis an der
deutſchen Küſte noch beſtehe welche die engliſche Flotte doch
bei Kriegsbeginn leicht hätte zerſtören können Politiſche
Erwägungen die erſt nach dem Kriege bekannt würden
hätten dies verhindert Die Engländer würden ſich zu ener

iſchem Angriff nur entſchließen wenn der deutſche UnterſeeFoolskrieg erfolgreich verlaufe

Die Bezwingung der Dardanellen
für Kriegsſchiffe unmöglich

e B Konſtantinopel 12 März
Das ſehr ſtürmiſche Wetter das geſtern und vorgeſtern

herrſchte behindert offenbar die Operationen der verbünde
ten Flotte denn das letzte Vombardement der Dardanellen
forts erfolgte aus ſahr großer Entfernung und verlief in
folgedeſſen noch wirkungsloſer als die früheren Nach den
letzten Berichten aus den Dardanellen haben die Engländer
ſehr ſchwere Verluſte erlitten Ein Landungskorps das nach
einer Meldung 1000 nach einer anderen Meldung ſogar
1500 Mann ſtark war wurde ſüdlich von der Skamanda
mündung von türkiſchen Truppen angegriffen und teils ver
nichtet teils gefangen genommen Von den Forts auf der
europäiſchen Seite aus wurde am 9 März abends beob
achtet wie eine mit Mannſchaften voll beſetzte Schaluppe in
folge des großen Wellenganges umſchlug Es verging über
eine Stunde bevor Rettungsboote des in der Nähe weilen
den engliſchen Kreuzers vermutlich der Queen Eliſabeth
ſich zur Unglücksſtelle heranarbeiten konnten Von den Jn
ſaſſen der Schaluppe dürfte kaum noch jemand lebend ge
rettet worden ſein Die Ausſichten der engliſch franzöſiſchen
Flotte auf einen Erfolg werden immer geringer da tür
kiſcherſeits die Verteidigungsſtellungen mit allen techniſchen
Mitteln andauernd noch verſtärkt werden Unter Leitung
erfahrener Jngenieure werden Tag und Nacht umfaſſende
Arbeiten ausgeführt Die Minenkette iſt noch mehr verſtärkt
worden und ein Paſſieren der Dardanellen iſt für Kriegs
ſchiffe mit größerem Tiefgang geradezu eine techniſche Un
möglichkeit

W B Berlin 12 März Nach einer Genfer Meldung
iſt das Eliasfort der Dardanellen geſtern von franzöſiſchen
Kriegsſchiffen erfolglos beſchoſſen worden

Engliſche Niederlage bei Saros
WIB Berlin 12 er Der meldet ausAthen Die Engländer u Franzoſen verſuchten vom

Meerbuſen von Saros aus zur BVezwingung der Dardanellen
wieder T zu landen Als 2000 Mann gelandet waren
griffen die Türken an zwangen den Feind ſich unter
vernichtenden Verluſten wieder einzuſchiffen
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Teppiche

Fahnenstoffe

G k l d d

z Tisch und Diwandecken
Dekoradtionsstoffe Däuferstoffe Kissen

Dimitriew gegen Konſtantinopel
e B Wien 12 März Nach einer Meldung ausSofia ſei General Radko Dimitriew vom galiziſchen Kriege

ſchauplatz abberufen worden um das Kommando der ge
Konſtantinopel zu ſendenden ruſſiſchen Armee zu über
nehmen

Venizelos Abſchied

T Athen 11 März Der frühere Miniſterpräſident
Venizelos hat ſich von den höheren Beamten des Miniſte
riums des Aeußern verabſchiedet und ſich bei dieſer Gelegen
heit ſehr günſtig über die Perſon ſeines Nachfolgers Zo
C be ausgedrückt von dem er behauptete daß er den

ntentemächten ſehr wohlgeſinnt ſei Venizelos erhielt aus
Anlaß ſeines Rücktrittes zahlreiche Telegramme aus dem
Auslande darunter von Clemenceau und von dem bekann
ten rumäniſchen Kriegshetzer Take Jonescu welch letzterer
die Hoffnung ausdrückt daß Venizelos bald wieder die Re
gierung übernehmen werde B

Der deutſche Reichskanzler über die Be
mühungen Kaiſer Wilhelms zur Verhütung

des Krieges
TU Newyork 11 März Der bekannte amerikaniſche

daper en Creelman der vor einigen Wochen plötz
ch in Berlin ſtarb hatte kurz vor ſeinem Tode eine Unter

redung mit dem deutſchen Reichskanzler v Bethmann Holl
weg Der Kanzler erklärte daß er die letzte Zeit vor dem
Kriege Tag und Nacht mit dem Kaiſer n war um
den drohenden blutigen Konflikt in letzter Stunde zu ver
hüten Dieſe Bemühungen ſo bemerkte der Reichskanzler
den Frieden der Welt zu erhalten nicht nur ſein eigenes

Volk ſondern auch die anderen Völker Europas vor dem
unausſprechlichen Leid und Verluſt eines allgemeinen Krie
ges zu bewahren waren ein Ereignis das den gewöhnlichen
Ausdruck ſeines Geſichtes änderte Jmmer und immer wie
der bezeichnete der Reichskanzler den Kaiſer als den größ
ten Friedensfürſten der Welt Wir ſaßen am Tiſche zu
ſammen und arbeiteten arbeiteten arbeiteten für den Frie
den Jch ſah wie der Kaiſer Wort für Wort in ſeinem
telegraphiſchen Appell an den Zaren änderte Jch ſah wie
er zwiſchen dem einen Wort und dem anderen Wort
ſchwankte als er mit einer Aufmerkſamkeit die unmöglich
u beſchreiben iſt das Wort ſuchte das den Zaren beein

fluſſen könnte Europa vor den Schrecken des Krieges zu be
wahren

Noch keine öffentliche Erörterung
der Friedensbedingungen

WTB Berlin 12 März Das B ſchreiht zu der
Eingabe an den Reichstag wonach der Reichskanzler erſucht
werden ſoll dahin zu wirken daß die Erörterung der
Friedensbedingungen möglichſt bald freigegeben werde Wir
ſind gewiß Anhänger des freien Wortes aber wir meinen
daß dies noch nicht die Zeit der Worte ſondern der Taten iſt
Das würde Erörterungen vertraulicher Natur zwiſchen dem
Reichskanzler und Vertretern politiſcher Parteien wie großer
Wirtſchaftsverbände auch der Gewertkſchaften natürlich nicht
ausſchließen

Blöde Phantaſien eines Friedensfreundes

Kopenhagen 11 März Carnegie der ſich gegenwärtig
in Paris aufhält erk ärte in einem Jnterview daß die Zeit
für den Frieden noch nicht gekommen ſei Deutſchland
e erſt zerſchmettert werden es iſt Aufgabe
der Verbündeten dafür zu ſorgen daß die Welt mit weiteren
Kriegen verſchont werde Gegenwärtig ſei alle Menſchlichkeit
vernichtet und die Ziviliſation um 100 Jahre zurückverſetzt
Niemand aber zweifele daß der Krieg gute Reſultate zeitigen
würde das Beſte wäre die Begründung der Vereinigten
Staaten von Europa Ein derartiger Plan ſei ſehr ſchwierig
aber durchführbar Wenn die Bündniſſe und Ententen einen
Schritt weitergeführt werden ſo ſei der wirkliche Bund fertig
Wörtlich ſagte Carnegie Wenn ich Kitchener oder Joffre
wäre würde ich keinen Waffenſtillſtand bewilligen ſondern
bedingungsloſe Uebergabe verlangen

Jn Deutſchland wird man dieſe Auslaſſungen da der
biedere Carnegie leider nicht zu belehren iſt mit Heiterkeit
aufnehmen

Wiedereröffnung des Bahnverkehrs im Direktionsbezirk
Königsberg

e B Königsberg 12 März Nunmehr ſind ſämtliche
Bahnhöfe des Direktionsbezirkes Königsberg für den ge
ſamten Verkehr wieder geöffnet ausgenommen eine kleine
Anzahl dicht an der ruſſiſchen Grenze gelegener die aber
ebenfalls demnächſt nachdem ſie wieder in Ordnung gebracht
worden ſind wieder eröffnet werden

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert BarthDruck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
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Faertige Fahnen
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Walhalla
10 Uhr TheaterNur noch Freitag u Sonnabend

Das Volſcstehtauf

Neu Sonntag Neu

Sei getreu bis
in an Tod

4 Bilder a d Franktireurkrieg
I B Neutralität II Die Barbaren
III Unter Franktireurs IV Im
Schützengraben Die lebendig
Schilderung der Leiden u Freud
unserer Truppen im Felde ver
halfen diesem Stück überall zu
einem wirklichen grossen Erfolg

Ueber 200 Aulführungen

H Sohnes Nacht
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschäft für gute
Strumpfwaren und Trikotagen

raktiſche
Konfirmanden

Geschenke
G Liehermann Ah

Stadttheater
in Halle

Sonnabend den 13 März 1915
176 Vorſtellung im Ab 4 Viertel

Volkstümliche Vorſtellung
zu ermäßigten Preiſen

Schülerkarten M 30 einſchl ſtädt
Billetſteuer und Garderobegeld an der

Tages und Abendkaſſe

Der Trompeter
von Säkkingen,

Romantiſche Oper in 3 Akten nebſt
einem Vorſpiel von Rudolf Bunge
Muſik von Viktor Reßler Spielleitung
Oberregiſſeur Theo Raven WMuſikaliſche

Leitung Fritz Volkmann
Kaſſenöffnung 7 Uhr

S S kKonrertdirektion Arthur Bernstein Hannover

Sonnabend 13 März abds s Uhr Thaliasäle
Kriegsvortrag mit farbigen Lichtbildern

AOnter Hindenburgs fahnen

Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr

Aufnahmen des Redners u

Im brennenden Hohenstein
bei seinen Truppen

Vortrag von Paul Lindenberg
Kriegsbericohterstatter

Ca 100 farbige er nach unveröftfentlichten
bei Tannenberg und an den Masurischen Seen
Bei den feuernden Batterien

Nach Russland hinein Ver
wundete Helden Wie die Russen hausen u s W

S Toilertrag fliesst kriegswohltätigen Zwecken zu S

S RkKarten M 10 10 55 05 bei Heinrich Hothan d

Aus den Schlachten

In den Schützengräben
Gefangene Der Kaiser

erſt am

Sonntag den 21 d Mts abends 8 Ahr
Gäſte und dem Verein noch fernſtehende Landsleuteim Ratskeller ſtatt

ſind willkommen

Verein der Oſt u Weſtpreußen
Die nächſte Zuſammenkunft mit den Flüchtlingen aus Oſtpreußen findet

SZJ

I aller Art wie Bronchialkatarrhauch chroniſchem Aßthma tuber

S kulsſen Erkrankungen c haben
wie dorliegende Mitteilungen
von ärzten Apothekern u Leiden

den einwandfrei beweiſen die
S csgeſezlich geſchützten

Rotolin Pillen
S welche bereits ſeit 5 Jahren prak
I tiſch erprobt ſind

ausgezeichnete Erfolge F
S erzielt Wie mitgeteilt wird

hoben ſich Appetit und Körper
S gewicht ſehr raſch Huſten VerS ſchleimung Auswurf Racht

E ſchweiß ſowie Stiche im Rücken
N und Bruſtſchmerzen hörten auf

Erhältlich zu Mark 1,50 pro
S Schachtel in Apothelen

R Depots in Halle Adler
S Avotheke und en gros bei

Dr A Franke u Dr Rummelſonſt evtl von uns durch unſere
Verſandt Apotheke

PLOETZ COBerlin W 9

Kaiser kafs

Täglich von 7
5 Uhr Tee

Unterhaitengs Musix

Reichh Konditorei Buffet

Aug e Weeay

Firmafedern
Deutsehes Erzeugnis

Die neuſten beſten Waſchmaſchinen

Se O

Stück 12 Wk verkauft Leſſingſtr 6

Vornehmstes
Lichtspielhaus

Fernruf 8238

4 St r n za Lichtspielhaus
Alte Promenade l a

Vornehmstes

Fernruf 8238

S

c

Ueber alles
Schauplatz Das

Kapitän Kleinschmidts
e

Grösster wissenschaftlicher Jagdfilm der Welt
in 4 Abteilungen

Drama der Gegenwart in 3
Schlachtfeld von Soissons

die Pflicht
Abteilungen

Passage Thenter
Fernruf 1224 Leipzigerstr 88 Fernruf 1224

Kriegsposse in

Zirkuskinder
Nordischer Kunstkilm

Das RKriegssofa
2 Abteilungen

Ausserdem in beiden Theatern

das erlesene Beiprogramm
Im Hstoria Lichtspielhaus haben auch Kinder

unter 16 Jahren in diesem Spielplan bis 6 Uhr Zutritt
Parkett 15 Pfg Rang 35 Pfg

G O
e c e c e e d ee S avVerag von Otto Hendel in alles a S

Die Heimatlosen
Eine Erzählung aus den Befreiungskriegen

von O Glaubrecht
Preis geheftet 1 Mark in Ganzleinenband 35 Mark

Diese Erzäblung die mit Recht die Perle aller Volks S
s chriften genannt wird schildert die Leiden der grossen

von 1812 sowie auch die dem deutschen VolkeArmee
J unter der Franzosenherrschaft zugefügte Schmach
Vergleich damaliger Zeit mit den jetzigen Kriegsereignissen

Ein

ist von besonderem Reiz das Buch kann daher angelegent
lich empfohlen werden

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

e 4 V e For Sa e reJ 2 e e mee 23

S
D

5

e Ein Drama in der Manege

S

r

G
9

9

e

Fiserne Kreuze Origina

J sich meiner wirklich
Wechker bedient
Militär Wecker

empfehlebillige solide Ar Mee UVhren

Gust Uhlig
Orden VUhren und Goldwaren etc
Eisernes Kreuz sowie and Bänder
Mititär Ausrüstungs vbegens tand

Militär
Lampen u
Kompasse

wie es
verliehen wird sowie in klein Größen

van e
aus den Schlaf kommt jeder welcher

guten
Taschenuhren

mit Wecker e
Zur Schonung der eigenen guten Uhr

m Leucht

Uhrmacher
unt Leipzigerstr

Zur Kontirmation

platt eignen sich besonders
aBillige Armband Uhren unt Garantie Damen ll Herren Uhre

bold l 5ſſb Sehmueksachen Gustav Unlig

standes und Aufsichtsrates

geänderten S 14 Abs 1
e Sonstiges

Halle a S
H Wähmer

Kranken ßegrädnisſassod Caufmännisehen Vereins

Halle a S
Versicherungs verein auf Gegenseitigkeilt Ersatzkasse

Am Dienstag den 23 März 1915 abends 8 Uhr findet im Heimdes Kaufm Vereins gr Virichstrasse 10 die diesjährige General
versammlung mit folgender Tagesordnung statt

a Entgegennahme der Jahresrechnung und Entlastung des Vor

b Beschlussfassung über eingebrachte Anträge
c Wahl des Vorstandes des Aufsichtsrates und der Ersatzmänner
d Abänderung der n nachträgliche Genehmigung des ab

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird dringend gebeten
den 16 Februar 1915

Der Vorstand
L Patze r

Weissnäh Schule von A Richter Rathausstr 134
Gründl gewissenh Unterricht im Zuschneid u Nähen sämtl Wssche

i x
e n

a
J R t a

T T 9 e 3

III

Gerade in der jetzigen
teuren Kriegszeit ist die
Anschaffung einer

sehr zu empfehlen

Koehen Braten Backen

Sterilisieren

Rauohlos Geruehlos

Explosionssicher

Billigste Warmvasserdereitung

Zentrale buttzutün rung

D R G M
Auein verkaut ung täglich praktische Vorführung

BLeonhardt schlesinger
Gr Ulvichstr

Die staubfreie hygienische Grude
wir bitten um Besichtigung

13 15

Kein Raufzwang

ſſ Cmcakegſeſen

97kür die

FamilieS
Abfuhr lInostitute

Kellnerſtr 1Bill Banse Tel 5297
e

Akkumulatoren und Klein
beleuchtung

K Albrecht Alt Markt 3 T 1807

Architekturen
Paul Luhmann Harz 9 T 1749

Asbest
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 320

Auskunftelen
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr

Automoblle
und Automobll Reparaturen

AutoZentrale Otto Kühn
Str 12

Niemeyerſtraße 7 Teſephon 619

Baugeschäfte
Sermann Müäcke Königſtr 71

Ba terialienRich Wolf alt Thür Bahn 1113

La r 28 e je
r d r rv 7 r 7

r
Geschäftsan7oiger ar Halls U Wirtsohaftsbodarf

Einkaufsquellan für die Familie Wirischart Bebensmittel Hlaushaltung
Baumarkt Innenarchitektur und Raumkunst rE

Betten Bettfedernhandlung und
Bettfedern Reinigungsanstalt

Burkharät i et
Böttchereien aller Art

Max Friedrich Kl Märkerſtr 3
Bürsten waren

A Kunzemann Leipzigerſtr 25
Telephon 2869

Dampf Wasch und Plätt
Anstalten

HalloriaMarienſtraße 2
Telephonam leiſtungsfähigſten

Draht Drahtzaun und Siehb
warenfabrik

Ed Eichner Co Prinzenſtr 5
Elektrische IIlcht und Kraft

anlagen Beleuchtungshkörper
Klingel und Telephonanlagen

fehlen

Elektrische Licht und Kraft
Anlagen Klingel Telephoo

Blitzableiter
und Beleuchtungskörper

derſtr 26L Rissland Wenetteg
Fliessen

Rich Wolf alt Thür Bahnh 1113
Muſter Ausſtellg Alt Prom 10
Garten und Gummischläuche
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 320

Handelsschulen
Baers g chſchule

Praktika
grggert 93 Tel 3528

h Baer u Hel Dittenbergerer und Küchengeräte

M Herrmann vorm Wilh
Heckert Gr Ulrichſtr 57

Heizungs und h genDicker Werneburg Turmſtr
Jalousien und Rolla den

Hall Jalouſ u Rolllad Fabrit
Fran Rudolph Co Krauſen
ſtraße 16 2106

Kinderwagen u Korbwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 T 198

Kohlen Briketts Koks

Riebeck Briketts
sind in allen besseren Kohlen

Handlungen zu haben
Güeraut Kohlon Kontor

verl Königſtraße am Thür Bahn

en n V
gonieitreße 93 el 1439

a J

Rich Wolf alt Thür Bahnh T 1113
Halleſches Kohlenwerk G m b

nerake 5 rege 782
Tann CoJuſt

Wuch Str 45 b S

e v Sallleſches
8 u un Kohlen

u Brikett
kontor
m ban beſte Marke

Ecke Merſeburger u Schmiedſtr
Tel 3939 u andern Händlern

Lederhandlung
Paul Anderſch Magdeburgerſtr 8

Möbel Spiegel und Polster
Waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26
NähmasehinenSingerCo Nähm A G

Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47
Oefen und herde

S Pawlowski Burgſtr 48 T 3192
Optiker und ontsche Anstalten
R Fleemann Morikzwinger 9

W S
kinkaufsguellen

kür das
Keschäkt

h n

Putzgeschäfte
B Herker Steg 1 Tel 683

Riemenschelben
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Schneider für Damen
Auguſt Göbel Talamtſtr 1Anfertig f Koſtüme u gleider

Schneider für Herren
th Steg 19

Maß von M 42 an
Tapeten

Herm Biſchoff Gr Klausſtr
Tapezierer und Dekorateure

Bruno Huth Krauſenſtraße 2
Telephon 3674

Max Born Gr Brauhanoſtr 14
Telephon 2467

Treibriemen
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 320

Zahrkünstler
Willy Muder am Leipz Turm

Zoologische HondlungOtto Benſe L Wubererfe 12

Zahn Atollor Britannia ar Urichstr i1 Ruuu Zühne mit u5 ohne Entfernung der Wurzeln und Haltharkeit Preise Teilzahlung Tel 3865 Plomben von allem eGarantie I Sitz Spenaſdehanalng für nervöse und ängstl Personen Sehr gen
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